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stêhen ganz oben:a'uf derWunschliste heimischer Führ:ungskräfte. Dasgeht aus
bislang einz¡gartigen StUdie für Kle in- und Mittelunternehrnen ( KMU) hervor.

/'

Selten zu den vor-

þ den letzten

nach wie

¡.fr"St

Mitarbeiter betmchtet. Graf:
,,Beide Ansãtze basieren auf
einer ganzheitlichen Sicht des

tgn, aber nur 30 Prozent aktive
Maßnahmen setzen. ,,Viele
geben an, nicht die richtige
Betriebsgtöße zu haben oder
íiber unfu reichende finanziel-
le Mitt'el zu verfügen"; erklärt
Graf und wünscht sich von
seiten der zuständigen Insti-
tutionerí mehr lrnpulse.
Daß aúf diesem Gebiet

Nachholbedarf besteht, hat
auch Reinhard'Þaulesich vom
Institut für Wirtschaftsgeogra-- '
ph,ie, Regionalentwickhrng'
und Umweltwirtschaft (WIJ
Wien) mit sèiirer Studie 

"Ge-.sundheit und Arbeitsschutz -
Be-treuung kleiner Unterneh-
men" belegt. Paulesich: 

"Be-triebliche. Gesündheitsförde-
rung ist ein erklii¡ungsbedürf-
tiges Dienstleistungsprodukt,
das politische imd. mediale
Unte.rstützung benötigt,"

H¡lfe duich Arbeitsmediziner
Wtihrend Führungskräft e ge-

wohnt_ sild, sich bei berufs-

der Befra¡itçn hãlt betriebti c hë Gesundheitsfordeiu ng für
konkrete Maßnahmen werden aber kaun.gesetzt. phôto: cL

Menschen. Anhand der
soll erhoben weíden;

Ein Großteil
seh_rwichtig,

Studie
lnwle-

weit dieser Ansatz von der

.Konfliktlösung, seelisches
Wohlbeñnden und Streßbe-
k?impfung ganz oben auf der
Vlhnschliste der Führungs-
kräfte von IC4U. S0 Prozent
der Befragen fühlen sich un-
ter Dr-uck 75 Probent halten
ihre eigenen- Gesundheits-

maßnahmen füi -:unzurei:
chend. lJnd 60 Prozdnt geben
at7, ztt we¡ig 7-eitfür Ehe und
Familie zu hãben.

Bezeichnend ist auch, daß
zv.{ar 75 P(ozent der Befragten
die betriebliche Gesundheits-

'derung für wichtig eracþ

nicht
'Doch
meint

Wirtschaft 4kzeptie¡ wird" -

Die vorläufigèn Ergebnisse
lassen bereits auf einige
Trends schließen. So stehen
Motivation Teambildulg,

Die Studie ,Betriebliche Ge-
sundhèitsförderung und psy-
choseziale Belastung am A¡-
beisplatz"" ist in Õsterreích
.bísher einzigartig und witd
vom Fonds Gesuirdes Öster-
reictr, der Ba¡¡k Ausnia der
K?imtner !$rtschaftskammer
sowie. dem Kãmtner t¿ndes-
yerband für Psychotherapie
gefõrdert. : :

Operative Durchfü.þ1ung der
Studie: logo consult Unter-
.nehmensberatung
Projektleiter und Ansprech-
partner: HelmutGraf
Planmãßiger Abschluß und
Endberictit der Studis De-
'zember1Of,2

Kontakt und Informatiorr
logo consulf, Rosenweg 8,
9232 Rosegg, Telep-hon
042741514 8Z Felc Dw 40,
E-M4if logoconsult@aôn:at;
Intemét wwwlogocor.rsult.at'
ZusaPinformalionen: Die
Studie ;Gesundheitliurld 4r.
beitsschutz. : Betreuung klei-
ner Ur\tèmehmen (Kll)". von
Reinha¡d Paulesich ist beim'Fonds Gesundes Õster¡eich
$elephon OrlOSs 04 00-10)
kostenlos erhältlich.

temehrr¡ern,, Psychologen,
Fsychotherapeuten, qnd tu-
beitsmedizinern ktinftig eine
úagende Rolle spielen". cm


